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Landesverteidigung

Kriegsflugzeuge, mit denen heute gerechnet werden muss Von Majori.Gst. e.Wetter

1. Einleitung

Die Luftwaffen haben heute, gegenüber dem zweiten

Weltkrieg, ein neues Gesicht. Was damals im Einsatz

war, ist jetzt überholt. Wenn die entsprechenden
Flugzeugtypen nicht gerade zum alten Eisen geworfen
wurden, sondern noch als zweite Garnitur
mitgeschleppt werden, so sind doch für die zukünftige
Verwendung die jetzt neuesten oder serienreifen
Typen von massgebender Bedeutung. Sie sind es, die bei
einem neuen Konflikt das neue Gesicht des

Luftkrieges prägen werden.

Es lebt in uns oft noch zu stark das, was wir
unmittelbar im zweiten Weltkrieg als Zuschauer erlebt,
gesehen und gehört haben. Die Entwicklung im
Flugzeugbau ist aber noch stehen geblieben, sie hat viel
Neues hervorgebracht.

Wir können uns bei dieser Rundschau an zwei

Mächtegruppen halten: an die Amerikaner und
Engländer einerseits und an die Russen anderseits. Diese
Nationen sind es, die die Mittel für den Ausbau einer
Luftmacht haben und richtunggebend in der Führung
eines Luftkrieges sind.

2. Aufwendungen

Der Luftwaffe wird allerseits grosse Bedeutung
beigemessen, deshalb auch die Zuteilung der
entsprechenden Geldmittel. Daneben existieren separate
Budgetteile für die Forschungen. — Die folgenden
Angaben können aus verständlichen Gründen keinen

Anspruch auf absolute Richtigkeit erheben, sind aber
als annähernd genau zu betrachten.

Während Russland über eine grössere Anzahl
Flugzeuge als die Anglo-Amerikaner verfügt, ist rein
materiell doch zu sagen, dass in bezug auf hochentwik-
kelte Flugzeugtypen und Forschungsarbeit letztere den

Russen voraus sind.
Interessant ist auch, dass die russische Luftwaffe,

die im zweiten Weltkrieg fast nur taktisch verwendet
wurde, heute dazu übergeht, strategische Bomberverbände

aufzustellen (beabsichtigt sind ca. 40%). Russland

soll heute über 10 000 Düsenflugzeuge und 2000

Langstreckenbomber modernster Bauart verfügen. Bei

den Amerikanern hat schon immer die strategische
Bombardierung im Vordergrund gelegen. Es scheint
aber, dass deren Wichtigkeit nicht mehr so wie früher
eingeschätzt wird.

3. Die Flugzeuge

Sie werden hier, entsprechend ihrem
Verwendungszweck, in drei Kategorien eingeteilt:
a) Jäger (meist als reine Abwehrjäger für den/(Ein¬

griff in der Luft»).
b) Angriffsflugzeuge (für den Eingriff in den Erd¬

kampf, d. h. meist als taktischer Luftwaffenteil
bezeichnet).

c) Transportbomber (für Flächenbombardierungen,
d. h. meist als strategischer Luftwaffenteil
bezeichnet).

Aus Raum- und Uebersichtsgründen werden
anschliessend nur die hauptsächlichsten Vertreter der

obgenannten Kategorien beschrieben. Es kann jetzt
schon vorweggenommen werden, dass die Turbodüse
ihren triumphierenden Einzug im Kriegsflugzeugbau
gehalten hat.
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